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plagtes Leben, schlechte Bezahlung (1000 M. monatlich). - Später 
kommt seine 14j. Tochter, eine Berliner Range.- 

Zu Tisch Esplanade mit Heini. Improvisirt dazu Jürgen Fehling 
und Frau Sachs (früher Brünauer).- 

Abreise Abend 7, von Heini auf die Bahn begleitet. 
Mit Fulda im gleichen Waggon.- Sprechen u. a. von seiner ersten 

Frau. Das Glück seiner jetzigen Ehe. 
21/10 Ankunft Wien 10.- Nebel und Regenwetter. 

Zu Hause Lili - Bericht vom Arzt; Notwendigkeit Sanatorium Be- 
handlung.- 

Zu C. P. die 2 Zimmer vermiethet hat. Sie empfindet die Sanator.- 
Sache als „abgekartet“;- so blind macht Hass.- 

Nm. O. (die in der Wohnung Alma wohnt). Über Lili und die Con- 
sultation bei Wiesel.- Auch O. nicht sehr wohl (nach Angina). 

- Ins Sanatorium. Dir. Joachim. Besehe Zimmer.- 
- O. und Lili Kino; ich ordne etc.- O. zum Nachtm. da.- 
Lili später mit mir über Berufswahl, über H. („Bluff1) - und Krank- 

heiten. 
22/10 Dictirt Briefe, „Therese“. 

Mit C. P. Kino (Sünde - Ruhm) - Mit ihr Leupold genachtm.- 
23/10 Akademieth.- Fulda „Vulkan“. Eine recht kindliche Angele- 
genheit. Wunderte mich dass der kluge F. selbst sie ernst nahm,- und 
dachte wieder, wie es in menschlichen Beziehungen unmöglich bleibt, 
nicht „falsch“ zu sein - und wo die Falschheit anfängt!- Sprach außer 
Fulda Herterich, Moser; die Maria Mayer u. a.- 

Nm. vertrendelt; gegen Abend kam O.- Finanzielles. Auch hierin 
zeigt sich, bei aller Dissimulation, ihre Einsichtlosigkeit.- 

Zu Lichtensterns. Genachtm.- Dr. L. von seiner neuen Arbeit.- Mit 
V. L. noch lange über R. (der hier war);- von 0. (die C. P., offenbar un- 
bemerkt von ihr gesehen und sagte ... „Ja da soll Väterchen nur sehn, 
wie er herauskommt ...“)- 
24/10 Diet.: Briefe, Aphor.- 

Nm. Aphor.- 
Mit C. P. Kino (Liebe des Maharadscha) mit ihr Leupold soup. 

25/10 S. Mit H. K. Galitzinberg.- 
Zu Tisch Olga.- 
Nm. an der Nov. „Beglichne Schuld“ gefeilt.- Aphorist.- 
- O. zum Nachtm. Sprachen nachher über Diagramm etc.- 

26/10 Mit Lili ins Cottagesanatorium.- Dir. Joachim - Prof. Wiesel, 
Dr. Markstein. W. constatirt (wie schon neulich) hochgradige Darm- 


